
14 TIPPS

BUCHTIPP
—Hoffnungszeichen

ROD. 50 Schlagzeilen zur Krise, 
50 Bibeltexte, 50 Kalligraphi-
en und 50 Kommentare: aus 
diesen Ingredienzien setzen 
sich die persönlichen Beiträge 
der Sammlung «Hoffnungszei-
chen in Krisenzeiten» zusam-
men. Die Schatztruhe voller 
Hoffnungszeichen haben Kir-

chenrat und Theologe Andrea Marco Bianca und 
seine Partnerin Katharina Hoby zusammen mit Per-
sönlichkeiten aus allen gesellschaftlichen Bereichen 
kreativ und geistreich gefüllt. Sie haben etwa zur 
Schlagzeile «Masken tragen und Handydaten preis-
geben – was auf uns zukommt» die Bibelstelle «In 
der Wirklichkeit eines neuen Lebens unseren Weg 
gehen» aus Römer 6,4 gesetzt. Dazu kommt eine 
symbolstarke Kalligraphie von Marianne Suter und 
ein persönlicher Text von Moderatorin Sandra Stu-
der, die ermutigt, «kreative Wege (zu) finden, um 
Liebe, Nähe, Verständnis und Herzenswärme ihren 
Platz zu geben». Die Sammlung wird komplettiert 
mit Online-Gottesdiensten, einem theologischen 
Kommentar und den «Zehn Corona-Geboten» von 
Bianca. Angesichts der fortdauernden Krise führt er 
unter bianca.ch/hoffnungszeichen  seine ermutigen-
den Tiefenimpulse online weiter.
Andrea Marco Bianca, Katharina Hoby: Hoffnungszeichen in 
Krisenzeiten. Friedrich Reinhardt Verlag, 2020. 139 Seiten, 
Fr. 25.–

LESETIPP
— «frauen forum» über  
Frauenrechte in der Kirche

KOM. Am 7. Februar 1971 stimm-
ten die Schweizer Männer dem 
Frauenstimm- und Wahlrecht auf 
nationaler Ebene zu. Der Weg zu 
diesem Ziel war lang und mühe-
voll gewesen, unzählige Frauen 
– und auch Männer – hatten sich 
jahrzehntelang dafür engagiert 
und so erreicht, dass bereits ver-
schiedene Kantone und auch die 
Kantonalkirchen in ihrem Be-

reich zugunsten der Frauen entschieden hatten. 
In der ersten Ausgabe des «frauen forum» 2021 

werden Frauen aus verschiedenen Zeiten und in un-
terschiedlichen Positionen gewürdigt, die sich für 
die Gleichberechtigung eingesetzt haben, zum Bei-
spiel Clara Ragaz-Nadig, Kunigund Feldges-Oeri 
oder Hanna Sahlfeld-Singer.
Die Einzelnummer «Frauenrechte in der Kirche» kostet  
Fr. 7.–. Das Jahresabonnement (acht Ausgaben) kostet  
Fr. 38.–.  
Kontakt: frauenforum@solnet.ch   
zeitschrift-frauenforum.ch

BILDUNGSTIPP
—Segen im Mittelpunkt

EB. In einem reformierten 
Gottesdienst wird die Ge-
meinde in der Regel am 
Schluss gesegnet. Diese 
Form ist vertraut. Wie aber 
wird ein Gottesdienst ge-

staltet, in welchem der Segen im Mittelpunkt steht 
und persönlich empfangen werden kann? Dieser 
Frage gehen die Teilnehmenden nach im Seminar 
«Gottesdienstformen mit Segnen und Salben – Pra-
xis und Einführung in der Kirchgemeinde». Das 
Seminar ist Teil des Lehrgangs Heilsame Rituale in 
der Kirche und kann einzeln besucht werden. 

Segnungsgottesdienste zu feiern bedeutet, die 
Liebe Gottes zu inszenieren und ihr eine konkrete 
Gestalt zu geben. Wie macht man das auf angemes-
sene Weise? Wer segnet da wen und wann und wie 
und wozu? Wie geht man vor, wenn man einen Seg-
nungsgottesdienst in der Gemeinde einführen 
möchte? Zudem wird ein Augenmerk auf die Sal-
bung als einer besonderen Form der Segnung ge-
legt. 
Das Seminar findet vom 26. bis  26. März auf dem Leuen-
berg in Hölstein statt. Anmeldung bis 31.01.2021 auf: 
bildungkirche.ch/kurse

KIRCHENTAGUNG 2021
—Kappeler Kirchentagung 
digital 

KOM. Die Pandemie Covid-19 
zwingt nach wie vor zu Ein-
schränkungen. Dies betrifft auch 
die Kappeler Kirchentagung, die 
in diesem Jahr nicht als Präsenz-
veranstaltung sondern digital 
stattfinden wird. Online gibt es 
zwei Tagungstermine: Am 13. 
März sowie am 20. März 2021. 
Alle, die sich dafür anmelden 

wollen, können dies bis jeweils dienstags vor der 
Tagung tun. Es gibt keine Teilnahme-Obergrenze. 
Die Anmeldung und das verfeinerte Programm finden Sie 
auf: zhref.ch/kirchentagung. 

Übrigens: Das Kloster Kappel heisst Gäste 
trotzdem herzlich willkommen: Sie können indivi-
duell oder als Gruppe Zimmer und Mahlzeiten im 
Seminarhotel buchen. Und dort abseits der Alltags-
hektik online an der Tagung dabei sein. Ihre Anmel-
dung richten Sie direkt an das Kloster Kappel:
klosterkappel.ch


